außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 f. — Inſerti 
5 kleinen Zeile 30 Pf., für Inferate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 110. Mittag: Ausgabe. 
Deut ſchland. 


Berlin, 11. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Hauptmann a. D. Gaedke zu Berlin, bisher im 2. Badiſchen Feld⸗ 
Artillerie ⸗Regiment Nr. 30, dem evangeliſchen Pfarrer und Kreisſchul⸗ 
inſpector Hartmann zu Pr. Oldendorf im Kreiſe Lübbecke, dem evange⸗ 
Jiſchen Pfarrer Stengel zu Szabienen im Kreiſe Darkehmen, dem Geh. 
expedivenden Secretär a. D., Rechnungs⸗Rath Scheiſers zu Berlin, 
bisher im Kriegs⸗Miniſterium, und dem Marine⸗Ober⸗Zahlmeiſter a. D. 
Albrecht zu Gaarden bei Kiel den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Franzki zu Breslau, bisher Bezirks⸗ 
Commandeur des 2. Bataillons (Cofel) 3. Oberſchleſiſchen 10 555 
Regiments Nr. 62, und dem Major a. D. Koſch zu Görlitz, bisher 
Bezirks⸗Commandeur des 1. Bataillons (Diedenbofen) Lothringiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments Nr. 128, den 1 Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
ſowie dem Brückenwärter Samuel Voller zu Weſel die Rettungs- 
Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Kammerjunker, Rittmeiſter a. D. und 
Majoratsbeſitzer Ernſt Adolf Friedrich Harry von Steinberg auf 
Brüggen, Provinz Hannover, die Kammerherrn⸗Würde verliehen. } 

Se. Majeſtät der König hat die Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren Litt⸗ 
mann, Vorſtand der Intendantur der 8. Diviſion, Dr. Wrubel, Vor⸗ 
ſtand der Intendantur der 6. Diviſion, und Berg, Vorſtand der Inten⸗ 
dantur der 21. Diviſion, zu Militär⸗Intendantur⸗Räthen ernannt; ſowie 
dem Rechtsanwalt und Notar Meitzen in Angerburg den Charakter als 
Juſtiz⸗Rath, und dem Bäckermeiſter Hermann Zabler zu Baden-Baden 
Das Prädicat eines Königlichen Hof-⸗Bäckermeiſters verlieheu. (R.⸗A.) 

[Marine.] S. M. Kanonenboot „Cyclop“, Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Schneider, iſt am 10. Februar c. in St. Thoms eingetroffen 
und beabſichtigt am 20. deſſelben Monats wieder in See zu gehen. 


Provinzial-Zeitung. 

Brieg, 11. Febr. (Unterverband ſchleſiſcher Brieftauben⸗ 
Liebhaberverein. — Landwehrverein.] Nachdem ſich nach dem Bor? 
Hilde des hieſigen Kreisvereins für Geflügel⸗ und Brieftaubenzucht „Brega“ 
in Breslau und Neiſſe Brieftauben⸗Liebhaber⸗Vereine gebildet haben, hat 
der hieſige Verein „Brega“, um eine einheitliche und gemeinſchaftliche 
Dreſſur von Brieftauben herbeizuführen, an die ſchleſiſchen Geflügelzüchter⸗ 
vereine und Brieſtaubenliebhaber eine Aufforderung zur Gründung eines 
Anterverbandes ſchleſiſcher Brieftauben⸗Liebhaber⸗Vereine gerichtet. Zu 
dieſem Zwecke wird Sonntag, 12. d. Mis., im Saale der Gro ß'ſchen 
Brauerei hierſelbſt eine Verſammlung von Delegirten ſchleſiſcher Geflügel⸗ 
züchter ſtattfinden. — In der unlängſt in Groß' Bierſalon abgehaltenen 
Heneral⸗Verſammlung des hieſigen Landwehr⸗Vereins gelangte u. a. ein 
Antrag zur Beſchlußfaſſung, nach welchem die drei in hieſiger Stadt be⸗ 
jtebenden Militärvereine für gewiſſe Fälle und Vorkommniſſe zu einem 
Bataillon unter einem Commandeur verſchmolzen werden ſollen. 


Telegramme. 


Das Befinden des Kronprinzen. 
(Telegramm unſeres Special⸗Berichterſtatters.) 

* San Remo, 12. Febr., Nachm. Das Befinden des Kronprinzen iſt 
verhältnißmäßig gut. Heute wurde eine neue Canule eingeführt, die 
kürzer iſt als die erſte. Dr. Bergmann, der das heute erſchienene 
Bulletin mitunterzeichnete, war Vormittags bei Mackenzie, Nachmitags 
beim Kronprinzen. Mackenzie verlängert auf Wunſch des Kronprinzen 
Seinen hieſigen Aufenthalt bis auf Weiteres. Eventuelle ungünſtige 
Folgen der Operation werden für unwahrſcheinlich gehalten. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

San Remo, 11. Febr., 10 ühr 30 Min. Abds. Das gute Be: 
Anden Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen hat 
ouch im Laufe des heutigen Tages angedauert. Mackenzie. Schrader. 
Krauſe. Bramann. Hovell. 

San Remo, 12. Febr., 11 Uhr Vorm. Der Wundverlauf bei 
Sr. Kaiſerlichen und Könglichen Hoheit dem Kronprinzen iſt durchaus 
befriedigend. Das gute Befinden von geſtern hat ſich nicht verändert. 
Die Nacht war gut, Fieber und Schmerzen ſind nicht vorhanden. 
Mackenzie. Scheader. Krauſe. Hovell. von Bergmann. Bramann. 

San Remo, 11. Febr. Geheimrath Profeſſor von Bergmann 
und Graf Radolinski find hier eingetroffen. 


Dresden, 12. Febr. Im Sitzungsſaale der Stadtverordneten 
fand geſtern Abend eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher der 
preußiſche Landtags⸗Abgeordnete v. Schenckendorff über die allgemeine 
Schulreform von dem Geſichtspunkte der öffentlichen Intereſſen ſprach. 
Die Ausführungen und Vorſchläge des Redners fanden eine beifällige 
Aufnahme. Der Verſammlung wohnten auch Vertreter des Unter⸗ 
richtsminiſteriums bei. Es folgte eine mehrſtündige Debatte, in welcher 
auch die zahlreich anwefenden Humaniſten ſich mit einer Verſchiebung 
per alten Sprachen auf ein relferes Alter einverſtanden erklärten. 
Zum Schluß hielt man es einſtimmig für erwünſcht, die vorliegende 
Hetition an den preußiſchen Unterrichtsminiſter von Goßler zur An: 
vahnung einer deutſchen Schulreform auch in Sachſen zu unterſtützen. 

Aachen, 11. Febr. Amtliches Ergebniß der heute im Wahlkreise 
Aachen⸗Eupen ſtattgehabten Wahl eines Landtagsabgeordneten. Es 
De - Saum AO davon erhielt Geh. Oberjuſtizrath 
Rintelen in Berlin um 80 i 
1 5 ate J Si = „Commerzienrath Nellefen in 

Karlsruhe, 11. Febr. Anläßlich ihrer ſilbernen! 

Prinz und Prinzeſſin Wilhelm nach dem e are 
Schloßkirche die Glückwünſche des Hoſſtaates, des Staatsminiſteriums, 
ves preußiſchen und ruſſiſchen Geſandten, ſowie des Vertreters der 
öfterreichiichen Geſandtſchaft im Schloſſe entgegen. Nach dem Tedeum 
in der Hauscapelle fand ein Dejeuner bei dem Jubelpaare ſtatt. 
Abends ſind die Herrſchaften zum Thee bei dem Großherzog und der 
Frau Großherzogin geladen. 

Rom, 11. Febr. Nach geſtriger Verordnung betragen Zölle für 
Korn oder Weizen pro Tonne 50 Lire, pro Quintale für Mehl 
8 Lire 70 Centeſ., Gries 11 Lire, Kleie 2 Lire 75 Centeſ., Weizen⸗ 
zeige 12 Lire, Brod und Schiffszwieback 12 Lire, Hafer 4 Lire. 

Paris, 11. Februar. In der Deputirtenkammer ſprach heute 
Biſchof Freppel über die franzöſiſche Colonialpolitik, welche ſeit den 
Zeiten Richelieus zur franzöſiſchen Politik gehört habe. Montag ſoll 
die Berathung des Colonial⸗Budgets fortgeſetzt werden. — Die 
Kammer bewilligte 50000 Fred. für die Arbeiter von Beſſeges, La⸗ 
voulte und Terrenoire. 

Madrid, 11. Februar. In der Sitzung der Deputirtenkammer 
erklärte der Miniſter des Innern in Beantwortung einer Anfrage 
des Deputirten Romero Robledo, daß das Gerücht, dem Herzog von 


reslauer 


Viertellährlicher Abonnementapr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
ebühr für den Raum einer 
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Nennundſechszigſter Jahrgaug. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Montpenſier ſolle der Aufenthalt in Spanien unterſagt werden, un⸗ 


begründet ſei. Im weiteren Verlaufe der Sitzung beſchloß die Kammer 
den Antrag eines Depwirten, die Einfuhr für Induſtriezwecke be⸗ 
ſtimmten Alkohols mit außerordentlichen Zöllen zu belegen, in Er⸗ 
wägung zu ziehen. 

Petersburg, 11. Februar. Der belgiſche Conſul, Baron Con⸗ 
ſtantin Fehleiſen, Inhaber der gleichnamigen Bankfirma, iſt geſtorben. 

Trieſt, 12. Februar. Der Lloyddampfer „Thalia“ iſt mit der oſt⸗ 
indiſch⸗chineſiſchen Poſt heute Morgen aus Alexandrien hier eingetroffen. 

Bremen, 10. Febr. Der Poſtdampfer „Rhein“, Capt. W. Töpſer, vom 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 25. Januar von Bremen ab⸗ 
gegangen u iſt geſtern 11 Uhr Vormittags wohlbehalten in Baltimore 
angekommen. 2 

Bremen, 11. Febr. Der Schnelldampfer „Lahn“, Capt. H. Hellmers, 
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 1. Februar von Bremen 
und am 3. Februar von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 2 Uhr 
Nachmittags wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Handels-Zeitung. 


* Proussisoho Hypolheken-Aotlen-Bank. Berlin, 11. Februar. 
In einer heute stattgehabten Sitzung beschloss das Curatorium auf An- 
trag der Direction, welche über das Geschäftsjahr 1887 Bericht erstattete, 
die ordentliche Generalversammlung auf den 10. März d. J. einzube- 
rufen und dieser die Vertheilung einer Dividende von 6 pCt. vorzu- 
schlagen. 

Pariser Börse. Aus Paris, 9. d. M., berichtet die „Frankf. Ztg.“: 
„Die politischen Fragen, welch die Pariser Börse während der letzten 
Wochen beherrschten, waren allen continentalen Börsen gemeinsam. 
Die Veröffentlichung des deutsch-österreichischen Allianzvertrages hat 
auch hier Mattigkeit, die Rede des Fürsten Bismarck auch hier Be- 
festigung bewirkt. Eine Sonderstellung im Börsenverkehr nahmen 
wiederum Italiener ein, welche von der hiesigen Platzspeeulation an- 
gegriffen wurden, zumal diese jetzt bereits die Eventualität der Ver- 
öffentlichung des deutsch-italienischen Vertrags escomptirt. Zugleich 
dauern die Verkäufe für italienische Rechnung fort und diese haben, 
wie es scheint, auch Titres-Lieferungen zur Folge gehabt, welche mit 
den Zuständen des italienischen Geldmaıkts zusammenhängen. Dort 
steht der Privatdisconto reichlich 2 pCt. höher als hier, so dass Banken 
und Capitalisten in Paris ihre Rente zu dem niedrigen Satze sich 
repartiren lassen und das Geld zu besseren Bedingungen im Inlande 
anlegen, wobei sie allerdings die Hausge- und Baisse-Chancen des 
Wechseleourses mit in Kauf nehmen. Die Actien der Banque de 
France haben sich auf die Deckungen des Decouvert wesentlich er- 
holt, obschon es denselben gelungen war, in der Liquidation einen 
Report von 10—30 Fr. cotiren zu lassen, nachdem am Tage zuvor Stücke 
mit 25 Fr. Deport gesucht waren. Die Pressagitation gegen das Bank- 
monopol hat sich. auch etwas beruhigt; immerhin haben einige 
Actionäre durch den aufgewirbelten Staub Angst bekommen und ihre 
Titres hergegeben, wahrscheinlich, wie in der Regel, zu den niedrigsten 
Preisen. Kupferwerthe liegen matter, besonders Rio Tinto auf 
die in der Mine ausgebrochenen Strikes und auf die angebliche Bildung 
eines Rio-Baisse-Syndicates in London. Der letztere Grund scheint 
auf das leichtgläubige Publikum berechnet zu sein; der Fall Kalten- 
bach hat ja gezeigt, dass, so lange der grösste Theil des Actien-Capitals 
in wenigen Händen concentrirt ist, die Baisse-Bestrebungen viel Aussicht 
haben, die gegentheilige Wirkung hervorzurufen. An der hiesigen 
Börse ist zwischen Parquet und Coulisse wieder einmal ein Conflict 
ausgebrochen, diesmal wegen der Concurrenz, welche die Coulisse durch 
das Geschäft in Italienern dem Parquet macht. Kraft seines Monopols 
beansprucht das Parquet das ausschliessliche Recht, dieses Papier zu 
engagiren, zumal bei buchstäblicher Auslegung des Gesetzes die 
Coulisse überhaupt nicht berechtigt sei, in irgend welchen Papieren zu 
handeln, das Parquet aber ihr aus Toleranz schon eine Menge von 
Werthen überlassen habe. Das jetzige Verbot, welches ausser Italienern 
auch Suez einschliesst, ist keineswegs das erste, welches das Parquet 
an die Coulisse richtet; aber es verlautet, dass diesmal mit grösster 
Strenge auf dessen Beobachtung gehalten werden soll. Mit welchem 
Erfolg, bleibt REN Freilich ist das Gesetz vollständig aut 
Seiten der Agents de Change, aber es könnte leicht sein, dass dann nur 
um des Gesetzes Willen der Pariser Markt für Italiener eine Ein- 
schränkung und Verminderung erfahre, da eben trotz ihrer illegalen 
Existenz eine Reihe hiesiger e ee es durch ihre Rübrigkeit 
und praktische Geschäftskenntniss verstanden haben, den Verkehr in 
italienischer Rente nach allen Richtungen hin zu heben und zu fördern.“ 


Elerausfuhr aus Russland. Man schreibt der „B. B.-Z.“ aus 
Petersburg: Die Ausfuhr von Eiern nimmt im Exporthandel Russlands 
jetzt bereits eine hervorragende Stelle ein und befindet sich noch in 
steigender Entwickelung. Im Jahre 1886 wurden 332764000 Stück im 
Werthe von 5364000 Rubeln ausgeführt; ausserdem kamen an Eigelb 
und Eiweiss zur Ausfuhr 44000 Pud im Werthe von 314000 Rubeln. 
Im verflossenen Jahre belief sich die Ausfuhr bis zum 1. September 
auf 324000000 Stück im Werthe von 5 Millionen Rubeln. Nach 
Deutschland gingen 148 Millionen Eier. Am Export von Eiern be- 
theiligt sich in letzter Zeit neben Warschau insbesondere Odessa, 

* Die staatliohen Gruben des Saarreviers haben im Monat Januar 
der „Saarbrücker Zeitung“ zufolge, 519874 To. Kohlen gefördert und 
mit Einschluss des Hafenamts Malstatt 489146 To. abgesetzt. Im Ver- 
gleich zum Vormonat ist der Absatz demnach um 13423 To. zurück- 
gegangen, gegen Januar 1887 aber um 14054 To. oder 4,9 pCt. ge- 
stiegen. Der Eisenbahnabsatz war unter dem Einflusse des Aufschwungs 
einiger Industriezweige sehr- lebhaft, zumal der Wasserabsatz durch 
Ungunst der Witterung, vorzugsweise durch das zu Beginn und Aus- 
gang des Monats während mehrerer Tage andauernde starke Frost- 
wetter, sehr gestört, die Schifffahrt sogar gänzlich unterbrochen war. 
Trotz des Frostwetters liess die Nachfrage nach Hausbrandkohle zu 
wünschen übrig, und erst gegen Ausgang des Monats steigerte sich der 
Begehr. Abgesetzt wurden zur Bahn 350680 To. gegen 332596 To. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 333530 To. im December 1887; 


der Schiffsabsatz stellt sich in den entsprechenden Zeitabschnitten auf g 


8276 To. gegen 4043 To. und 31507 To., der Landabsatz schliesslich 
hat sich auf gleicher Höhe wie im Vormonate gehalten. 


Ausweise. a 
W. T. B. Newyork, 11. Februar. Der Werth der in der ver- 
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 9 545 123 Dollars, davon 
für Stoffe 3 639 328 Doll. Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche 
betrug 9 059 556 Doll., davon für Stoffe 3 137 005 Doll. 


W. T. B. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener Eisenbahn be- 
trugen im Monat Januar 1888 provisorisch 280 881 M. gegen Januar 1887 
provisorisch 263 734 M., mithin im Januar 1888 mehr 17 147 M. Die 
definitive Einnahme im Januar 1887 betrug 279 504 M. 


Concurs-Eröfinungen. 

Firma „Anton Morath Wittwe“ in Bingen. — Bauergutsbesitzer 
Ernst Thiede in Gortz bei Brandenburg a. H. — Firma R. Menders- 
hausen in Erfurt. — Buch- und Schreibmaterialienhändler Theodor 
Mänz zu Eschwege. — Kaufmann Anton Volke zu Kassel. — Schreib- 
maäterialienhändler Nikolaus Hartmann in Kempten. — Kaufmann Sa- 
muel Stern von Laubach. — Kaffee- und Butterhandlung unter der 
Firma Carl Schiedt zu Leipzig. — Kaufmann Gustav Keck in Vorsalz 
bei Salzgitter. — Zimmer- und Maurermeister Paul Teichmann von 
Loetzen. — Fabrikant Friedrich Kauke zu Plettenberg. — Kaufmann 
Johannes Brunckow aus Gr.-Lüsewitz. 


eitun 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


agen dreimal erſcheint. 


Montag, den 13. Februar 1888. 


Eintr. ngen in das Handelsregister. 
Angemeldet: Breslauer mechanische Teppich- Klopfanstalt mit 
Dampfbetrieb Hermann und Adolf Leipziger zu Breslau. — Uebergang 
der Firma Arthur Wolff zu Brockau, Kreis Breslau, durch Erbgang auf 
verwittwete Celeste Wolff. — Ida Franke zu Leobschütz. 
Gelöscht: A. Schönherr zu Breslau. 


Breslau. Wasserstand. 
12. Febr. O.-P. 4 m 30 cm. M.-P. 2 m 96 cm. U.-P. — m 36 em unt. 0. 
13. Febr. O.-P. 4 m 44 cm. 3 a 4 cm. U.-P. — m 34 cm unt. O. 
isstand, 


Marktberichte. 


# Breslau, 13. Februar, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen schleppend, bei mässigem An- 
gebot Preise unverändert. 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. weisser 15,40 bis 
16,00 16,30 Mark, gelber 15,30 —15,90—16,20 Mk., feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Roggen nur feinste und trockene Qualitäten verkäuflich, per 100 
Kilogramm 10,50—10,80—11,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwache Kaullust, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50—14,20 Mark. 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kgr. 10,10 — 10,20 10,50 Mark. 

Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 11,00—11,20—11,80 Mark. 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Mark, 
Victoria unverändert, 12,00—13,.00—14,00 Mark. 

Bohnen behauptet, per 100 Kgr. 16,00—17,00—18,00 Mark. 

Lupinen ohue Frage, per 100 Kilogr. gelbe 7,00—7,20 bir 
7,80 Mk. blaue 6,00—6,30—6,50 Mark. 

Wicken matter, per 100 Kgr. 10,00—10,20—10,80 Mk. 

Oelsaaten schwach angeboten. 

Schlaglein in matter Stimmung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 


nftalten Beftelungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an ben übrigen 


Schlag-Leinsaat... 19 — 16 50 15 10 
Winterraps 20 10 19 80 19 10 
Winterrübsen ... 19 80 19 60 19 — 
Sommerrübsen . . 21 — 20 10 19 70 
Leindotter 16 50 15 — 14 50 


Rapskuchen unverändert, per 50 Kilogramm 6—6,20 Mk., fremde 

Eee N £ 
einkuchen schwach gefragt, per 50 Kilogramm 7—7,20 Mark 

fremde 6—6,60 Mark. 33 z e 

Kleesamen mehr Kauflust, rother fester, 26—30—33—37—41 
Mk., weisser unverändert, 30—34—38—41 Mark, 

Schwedischer Klee ruhig, 26—28—32—37—40 Mark. 

Tannenklee matter, 33—40—42 Mark. 

Tjiimothee behauptet, 27—29—32 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. incl, Sack Brutto Weizen fein 
23,50— 24,00 Mark, Hausbacken 18,25—19 Mk., Roggen-Futtermehl 7,50 
bis 8,20 M., Weizenkleie 7,50—8,00 Mark. 5 


Heu per 50 Kilogramm 2,30—2,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 20,00 — 2,00 Mark. 


Newyork, 10. Februar. [Zuckerbericht.] Muscovaden 89%, 
Umsätze zu 4%/,,, Centrifugals 96%, Umsätze zu 5½1. 


Berlin, 11. Februar. Spiritus loco ohne Fass versteuert, April- 
Mai 98,9—98,6—98,7 M. bez., Mai-Juni 99,6—99;4 M. bez., mit 50 Mark 
Verbrauchsabgabe 49,5—49,3 Mark bez., April-Mai 50,8—50,4—50.,5 M. 
Mai-Juni 51,5—51—51,1, Juni-Juli 52,2—51,8, Juli-August 53—525, Aug. 
Sept. 53,6—53,1 Mark bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 3130.8 M. 
bez., April-Mai 32,3 —32,1, Mai-Juni 32,7— 32,5, Juni-Juli 33,4—33,2 bis 
33,3, Juli-August 34—33,8—33,9, August-Sept. 34,5—34.2—34,3 M. bez. 

Berlin, 13. Februar. [Butter. Wochenbericht von Ge- 
brüder Lehmann & Co., Luisenstrasse 20, NW.] Bei schwachem 
Begehr bewegten sich die Umsätze in engen Grenzen. Bevorzugt 
blieben feinste, tadellose Qualitäten, welehe stets frisch geräumt wurden, 
während abweichende viel zu Lager genommen werden mussten. Für 
Landbutter haben sich die letzten Notirungen erhalten. 

Wir notiren Alles per 50 Kilogramm: Für feine und feinste Sahnen- 
butter von Gütern, Milchpachtungen und Genossenschaften la 100 bis 
110, IIa 90—100, IIIa 80—90 Mark. Landbutter: Pommersche 72 bis 
77, Netzbrücher 72—77, Schlesische 72—77, Tilsiter 75—80, Elbinger 
75—80, Ost- und Westpreussische 70—75, Baierische 70—75, Polnische 
80—85, Galizische 63—72—75 Mark. 


Hamburg, 11. Februar. [Börsenbericht von Ferdinand 
Seligmann.] Spiritus: per Februar 21¾ Mark Br., 211%, M. Gd., per 
Februar-März 213/, Br., 21 ½ Gd., per März-April 21¾ Br., 211, Gd., per 
April-Mai 22 Br., 213/, Gd., per Mai-Juni 221/, Br., 22 Gd., per Juni- 
Juli 223%, Br., 22% Gd., per Juli-August 234, Br., 23 Gd., per 
August-September 33,, Br., 23½ Gd., per September-October 24½ Br., 
24 Gd. — Tendenz: Flau. 

Hamburg, 10. Febr. [Schmalz.] Die Preise sind unverändert, 
Schmalz in Drittel-Tonnen von hiesigen Raffinerien 40—43 M., Wilcox 
38 M., Fairbanks 37 M., Armour — M., div. Marken 363%, M., Steam 
39 M. Sonnen-Marke, neue Drittel, loco 41½ M., Squire Schmalz in 
Tierces à 42 M., Royal 48¼ Mark, Hammonia 47 M. incl. Zoll. 

Schottisches Roheisen. Glasgow, 10. Febr. [Wochenbericht 
von Reichmann u. Co.] Auch heute haben wir einen weiteren 
beträchtlichen Rückgang unseres Marktes zu berichten. — m/ns Warrants 
eröffneten bei Beginn der Woche zu 39sh 10 d per Tonne Cassa, fielen 
allmälig bis auf 39 sh herab, zu welchem Preise heute gehandelt 
wurde. Der Schluss der Nachmittagsbörse zu 39 sh 1½ d Cassa zeigt 
eine geringe Aufbesserung. Eine Einschränkung der Production ist 
unbedingt nöthig. um Angebot und Nachfrage auf ihr natürliches 
Niveau zurückzubringen und auf diese Weise die Preise zu erhöhen, 
was bei einer Weiterdauer der jetzigen Verhältnisse sicherlich zur 
Wirklichkeit werden wird. Die Producenten haben ihre Preise, 
dem Rückgang der m/ns Warrants angemessen, nicht herunter- 
esetzt, und dieser Umstand in Verbindung mit einem natür- 
lichen Sichfernhalten bei fallendem Markte zu kaufen, zeugt für 
das augenblicklich so unbedeutende Geschäft in Verschiffungs- 
marken, deren wir heute notiren wie folgt: Nr. I Coltness 50 sh, Nr. I 
Shotts 47 sh, Nr. I Langloan 48 sh, Nr. I Eglinton 40 sh 6 d, Nr. I 
Gartsherrie 46 sb, Nr.I Dalmellington 41 sh f. o. b. der resp. Ver- 
schiffungshäfen. — Vorrath im Store: 945 316 T. gegen 842 603 T. in 
1887. Verschiffungen: 7227 T. gegen 5667 T. in 1887. Hochöfen im 
Betrieb: 84 gegen 74 in 1887. > 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Wien, 12. Februar, Mitt. 12 Uhr — Min. 
Oesterr. en 269, 50. Franzosen —, —. Ungar. Goldrente 
Paris, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Nach- 
trag.) Türkenloose 35, —. Credit mobilier 292. Spanier neue 66, 97. 
Banque ottomane 501, 87. Credit foncier 1368. Egypter 376, 87. 
Suez-Actien 2113. Banque de Paris 737, —. Banque d’escompte 451, —. 
Wechsel auf London 25, 23. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. 

Obligationen 362, —. Neue 3%, Rente —, Panams-Actien 282, 


Rio Tinto 525, —. . N 
8. Monate) 1235½ 


Wechsel auf deutsche 
London, 11. Februar. chluss-Course.] (Nachtrag.) 4%, 
101½. 4% wnif. Egypter 745 


Spanier 66. 50% priv. 8. 
N Eaypter 102%,. — 90% Snez-Aelien 83½. Canada 


[ Privatverkehr.] 


eh 


e 


* Pacifie 59%. Convertirte Mexikaner 34. Silber 44 ½16, Platzdiscont 
2 1¼1%. Fest. 

vi ann furt a. M., 11. Febr., Abends. [Effecten-Soeietät.] 
N Schluss.) Credit - Actien el Franzosen 173. Lombarden —. 
1 alizier — Egypter 74, 65 40% Ungar. Goldrente 77, 20. Gott- 
hardbahn 112, 50. SOer Russen —, —. Gemischte Russen —, —. 


Disconto-Commandit 187, —. Mecklenburger —, —. 
t 30% Portug. Staatsanleihe —, —. Still. 

vr Frankfurt a. M., 11. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
[Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 372. Pariser Wechse. 
S0, 733. Wiener Wechsel 160, 45. Reichsanleihe 107, 45. Oesterr. 
Silberrente 63, 80. Oest. Papierrente —, —. 5% Papierrente —, —. 

x 40% Goldrente 87, 30. 1860er Loose 110, —. 1864er Loose 279, —. 
E Ungar. 40% Goldrente 77, 30. Ungar. Staatsloose 208, Italiener 
* 93, —. 1880er Russen 775 —. II. Orient-Anleihe 51, 60. III. Orient- 
8 Anleihe 51, 50. 4% Spanier 66, 90. Egypter 74, 50. Neue Türken 
13, 60. Böhmische Westbahn 228 ½. Central-Paeifie 112, —. Franzosen 


Laurahütte —,—. 


S 1733/,. Galizier 154¼½. Gotthard-Bahn 112, 50. Hess. Ludwigsbahn 
10 98, 60. Lombarden 64. Lübeck-Büchener 156, 40. Nordwestbahn 
5 1225/8. Credit-Actien 214¾. Darmstädter Bank 136, 10. Mitteld. Credit- 
* bank 93, 20. Reichsbank 132, 90. Disconto- Commandit 187, —. 5% 
ve serb. Rente 77. 40. Fest. 

* 5% Portugiesische Convertirungs-Anleihe 95, 40. Tab.-Serben 79, 30. 
* 5½% Ohinesische Anleihe 111, 50. Unterelbische Prioritäts-Actien 93, 70. 
i 30% Portug. Staatsanleihe 59, 20. 

* Nach Schluss der Borse: Gredit-Actien 214%. Franzosen 1738/8. 
8 Galizier 154½. Lombarden 64. Gotthardbahn —, —. Egypter 74, 70. 
; Disconto-Commandit —, —. 4% ungar. Goldrente —, —. 


Frankfurt a. M., 12. Februar, Nachmittag 1 Uhr 30 Minuten. 
[Effeeten-Societät.] Oesterr. Creditactien 214¾. Disconto-Com- 
mandit 186. 90. Darmstädter Bank —, —. Franzosen 173%/,. Lombarden 
2 64. Galizier 154½] Böhm. Westbahn —. Gotthardbahn 112, 50. 
1 Schweizer Nordostbahn 85, —. Hess. Ludwigsbahn —, —. Marienburg- 
* Mlawkabahn 46, 10. Mecklenburger Eisenbahn —. Oest. 4% Goldrente 
8 —, —. Oest. Silberrente —, —. Oest. Papierrente —. Ung. 4% Gold- 
me. rente , 20. II. Orientanleihe 51, 90. Egypter 74, 70. Spanier 66, 90. 5% 

Port. Anleihe —, —. Wechsel auf Wien —. 50% conv. Portugiesen 
95, 40. 80er Russen 77, —. Laurahütte —, —. Still. 
Nach Schluss der Börse: Creditactien 214½. Disconto-Commandit 
187, —. Franzosen 1739/8. 
Hamburg, 11. Februar, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 
- 4% Consols 10715. Silberrente 63½. Oesterr. Goldrente 87½. Ungar. 
Goldrente 779/. 1860er Loose 110. Italienische Rente 93½. Credit- 
17 Actien 222¾ . Franzosen 434½. Lombarden 159. 1877er Russen 
5 95. 1880er Russen 758. 1883er Russen — 1884er Russen 86 ½. 
U. Orient- Anleihe 50½. III. Orient-Anleihe 49%. Laurahütte 89½. 
Nordd. Bank 158¾. Commerz-Bank 125½. Marienburg-Mlawka 50½. 
Mecklenburger Fr. Fr. 1325/;. Ostpreussische Südbahn 75. Lübeck- 
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we Büchener 161. Gotthardbahn 116, — Deutsche Bank 1628. Ber- 
2 Uner Handelsgesellschafts- -Antheile —. Disconto- Commandit 19075. 
ee Unterelbische Prioritäts - Actien 94. Disconto 15/40. Ruhig. 

* Nationalbank für Deutschland 103, 07. 


Be: Amsterdam, 11. Februar, Nachmittag. 
2 Oesterr. Papierrente Mai- November verzl. 61, 
verzl. 61½. Oesterr. Silberrente Jannar-Juli verzl. 625/5, do. April- 
October verzl. 62¼8. Oesterr. Goldrente —, — o ungar. Goldrente 
763, 5% Russen von 1877 95¾. Russ. grosse Eisenbahnen 108¾ 


[Schluss-Course,] 
do. Februar- August 


Er 
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2 
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do. I. Orient-Anleihe 49, do. II. Orient-Anleihe 49%. Conv. Türken] MHeteoroiogische Beobachtu rsitäts- 

13/9. 3½0% holländ. Anleihe 99½ . Russische 20 licoupons 191, —. - Sternwa 5 Unive to 

Warschau-Wiener Eisenbahnactien 74%,. Marknoten 59, 10. Londoner 

Wechsel kurz —, —. Wiener Wechsel — Hamburger Wechsel — Februar 11., 12. [Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr, 
5% garant. Transvaal-Eisenbahn- -Obligationen 101. Luftwärme (C.)). + 30 ＋ 25.0 + 2°4 
Posen, 11. Februar. Spiritus loco ohne Fass (50er) 47, 60, do. do.] Luftdruck bei 0° 739,1 7408 740 

70er) 29, 10, do. do. mit Verbrauchsabgabe von 70 Mk. und darüber Dunstdruck (m 4,2 4,7 43 

, 10, pr. Februar —. Behauptet. Dunstsättigung 74 80 79 
"Liverpool, 11. Februar. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- [ Wind (0-6) SW. 2. SW. 2. 8. 3. 

masslicher Umsatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 17000 Ballen. Wetter bedeckt. bewölkt. trübe. 
Liverpool, 11. Februar, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle. ]] Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm)..... 50 0,1 


Umsatz 8000 B., davon für Speculation und Export 500 B. Ameri- Vormittag schwacher Schneefall. 


kaner unverändert, Surats 


Middl. amerikanische Lieferung träge. 

Liverpool, 11. Februar, Nachm. 1 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 1 65 13. n N Ye Morgeus 7 Uhr 
(Schlussbericht.) Umsatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export Tofldruck Bei 00 (mm) 739,4 742 5 = 40 7 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: Februar-März Dunstdruck (mm) .. 10 39 40 
5½ Käuferpreis, ürz-April 17/,, do., April-Mai 5%, Werth, Mai-Juni . (pCt). 62 72 71 
51%: Verkäuferpreis, Juni-Juli 5% do., uli-August "ln — August- Wind 000 8 8. 2 8. 2 8. 3 
September 5¼ W Käuferpreis, September-Oetober 5 ½½ d N . Hand gen. bedeckt. trübe 

Newyork, 11. Februar, Abends 6 Uhr. 3 Baum- Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm).. er 


wolle in Newyork 10/8, do. in New-Orleans 913½. Raff. Petroleum 700% 
Abel Test in Newyork 73/ 65 do. in Philadelphia 73/, Gd., Rohes 
Petroleum in Newyork — b. 6 8. C., do. Pipe line Certificats — P. 
89%, C. Mehl 3 D. 20 C. We Winterweizen — 89%/,, pr. Februar 
887/,, pr. März 895/,, pr. Mai — D. 915); Mais (New) 60. 
Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. Ken (Fair Rio) 16, Rio 
Nr. 7 low ordinary pr. März 12, 52, do. do. pr. Mai 12, 25, Schmalz 
(Wilcox) 7, 85, do. Fairbanks 7, 90, do. Rohe & Brothers 7 88. Kupfer 
pr. Februar 16, 45. Getreidefracht 10. 

Newyork, 10. Februar. [Baumwollen-Wochenbericht.] Zu- 
fuhren in allen Unionshäfen 100 000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
74000 B., Ausfuhr nach dem Continent 38000 B., Vorrath 905000 B. 

Wiem, 11. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen per Frühjahr 
7, 55 Gd., 7, 57 Br., per Mai-Juni 7, 65 Gd., 7, 67 Br., per Herbst 
7, 91 Gd., 7, 93 Br. Roggen per Frühjahr 6, 15 Gd., 6, 17 Br., per 
Mai-Juni 6, 20 Gd., 6, 22 Br. Mais per Mai- Juni 6, 50 Gd., 6, 52 Br., 
per Juni- Juli 6,42 6a,, 6,44 Br. Hafer per Frühjahr 5, 91 6d. „5, 93 Br., 
per Mai- Juui 6, 04 Gd., 6, 06 Br. 


Lobe- Theater. 


* 3 (Parquet 
Dinstag. „Don Ceſar.“ (Parquet 
50 Mark.) 


7 


Liebich's Etablissement. 
Heute Montag, den 13. Febr.: 


Oscar Fürst 
Concert, 


unter Mitwirkung bewährter 

Künſtler und Künſtlerinnen. 

tes Gaſtſpiel des Kärntner 
Damen ⸗Terzetts (2082 

Alpenveilchen. ag 

Anfang 7 Uhr. Entrée 60 Pf., 
ervirter Platz 1 M 


Concert 
Joachim-Geissler- 
Makomaski. 


Billets a 4, 3, 2, 1½ M. bei Billets im Vorverkauf 69 reſp. 
Pest, 11. Februar, Vorm. 11 Uhr. [Producten markt.] Weizen DER ; 85 80 Pf. 
loco dan, per Frühjahr 7, 21 Gd., 7, 23 Br., per Herbst 7,65 Gd., 1 Lichtenberg, 121051 Pf Sieen eee 
7, 67 Br. Hafer per Frühjahr 5, 56 Gd., 5, 57 Br. Mais per Mai-Juni mei 


1888 5, 96 Gd., 5, 98 Br. — Welter: Schön. 

London, 11. Februar. ‚An der Küste angeboten 2 Weizenladungen. 
Wetter: Milde. 

London, 11. RN Chili-Kupfer ruhig. 

Amsterdam, 11. Februar, Nachm. Bancazinn 101 ½. 

Antwerpen, 11. Februar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen still. Roggen ruhig. Hafer williger. Gerste unverändert. 

Antwerpen, II. Februar, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht.) Ralfinirtes, Type weiss, loco 191/, bez., 
19%è8 Br., per März 18% Br., per April-Juni 17% Br., per Septbr.- 
December 18¼ Br. Fest. 

Hamburg. 11. Februar, Nachm. Petroleum ruhig, Baader 
white loco 7, 35 Br., 7, 25 Gd., pr. August-December 7, 30 — 
Wetter: Veränderlich. 

Bremen, 11. Febr. Petroleum. ( Schlussbericht.) Ruhig. Standard 
white loco 7, Br 


Henninger-Bran 
in anerkannt vorzüglicher Qualität, 


vom 3 wage r der Brauerei, 
pro Hektoliter 31 Hart, ab Breslau. 


Wöchentlich friſche Sendungen. 


äger in der Provinz werden vergeben. 
Beſtellungen werden prompt expedirt und a in 
kleinen Gebinden abgegeben. 


eneral⸗Vertreter für Schleſien: 
Friedrich Hut 


Breslau, Taſcheuſtr. 20. 


+ 
2 


Special⸗Ausſchank: 
Ohlauerſtr. 38, Drei Kränze. 


- 
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Corszettel der Berliner Börse vom fl. Februar 1888. 


Gold, Silber und Banknoten Zins- Cours Zins- Conrs Deal Zins- Cours 
5 > 75 a 55 Herm vom 10, | vom 11. ar Term vom 10. [vom 11 5 on 5 Term vom 10, | vom 11. 
| vom 10. | vom 11. 3 Papierrente .. | 17 1% 66,25 ba 66,75 bz Niederschl.-Märk. ee 11 * f— — 103,0 B Oberlausitzer Bank. 
. — — = St.-Eisenb. Anl. x 5 99,75 bz 99,60 B dto. „IB. :% 1 ½ 103,75 8 — — Petersbg. Discontob. zw — 
75 20 Fres.-Stüeke 4—2—ů792««%» . | — — 16,145 bz Oberschles. D. 11 ½ 1103,30 8 103,0 B Pomm, Hypoth.-Bk..| 2 — 
* Yakl. Noten 1 1, Stefi ans o rar a. . 4% 8 a G e e sh | = 
FR . 5 505 Bad. Präm.-Anleihe von 18674 | 1½ ½ 188,25 G 1138,75 B . ä —9—* 4110 = — 103,90 reuss, net.“ 8 | — 
25 Oesterr. Noten 100 FEI. . . . . 02. 160.55 bz 160,70 ba Baier. Prämlän-Anletna 3 1a 5 — — 138 19 b2B dto. A 11 174 — 103,30 & dto. Centr.-Bod. 400% Bl — 
3 Oesterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin). 160,85 160,25 N 6 „ 1 
u Russ. Noten 100 L. 179,80 bz 173,40 bz rn ee 1 1 2 1 385 be 31.20 bz 8 Du 11 107 103,60 bz 103,50 @ dio. Hyp. SENDEN 0 70 — 
ene 5 n e . wat : re e fir = 
Da ENT e Fonds, l aa 4 ee einig, jere = 
72 — öln-Mindener m.-A. 1 . — N — 
72 dto. 1880. 1 % 153,0 & — — BE PR — 
’ Tr —⁰ 0 St Prüm.-Anl... 7 all; 1 97 
* jzr. 1 u wom 11. Einl. 10 Thlr.-Loose . 49,50 b | 49,10 ba Rechte-Oder-Uferchann En Tea Sächsische Bank... — 
60 S Arlene 10740 0 10740 G Goth. Grunder. -Präm. fc 5 1 ½ 104,80 bzB 104,00 B Rh at he III. * Fa 1010 ** 1 5 ER Schles. Bankverein .| 51% — 
= 5 . 1 10700 0 [1060 b2G 3 Rt — 17 EN, ee a. — 5 - N len 1 ½ 1109 103,50 B IWeimarische Bank. 0 | — 
ä —227* * *** 5 amburger 5 r.-Loose. 4 9,8 
415. 8 r 2 101 110 101 30 8 10125 1208 8 10 e = — (292750 5 29240 B Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, Industrie-Gesellschaften. 
"Anleihe ..... 1 le ’ 5 Lübecker 50 r.-Loose. 3½ ½ 127,0 128,00 d 8 1 Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem gi. Deeemb 
dto. Staats-Schuldsch. . 30 1 ½ 100, bz 100,50 bz Mailänder 10 Lire-Loose...|—| — — 15,80 8 88 A = N 4 11 17 e 5 schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Divide td 
Berliner Stadt-Obligation..a | vsch.104,50 ba 104.50 G 4 Dux-Bodenbac 5 1 ½% | 84,50 ba 84,40 enden 
. 4% 1% 100%0 ve [100,0 Inc Meiniug. Prämien-Pfandbr.s | 4 [12275 @ |12025 B Änuxprag _ .............. 8 4 %% 8 be g be pro 1886/87 und 1857/88.) 
* Loose — — N 2,3 ö 
Breslauer Stadt-Anleihe . 10 10 104,10 8 104,10 G Oesterr. (Credit) von 1858.. — 202.25 b2@ |292)35 b Eilsapeth Weedbäh si. 490 1 1 A 18.50 620 7200 beck nn an = een en 9 
e 5 111 7 102,20 b — — 5 _— von 1880.5 1/5 1/11/110,00 5 9 — Kaiser Ferdinand Nordbahn H rt = Berl. En 7 Pol 10 Beh — >= 2 
ur- u ü DE Kalbe 5 dto von 1864. —] — 271,50 271,75 ba Oderberg 151 1 7 0 120,%½5 bz 
Posensehe neue Biandbr. 6 4 tr 10970 ba d erg eigen «0 Tüir-Loosei, | ia [192% der 13250 5 Kdt.  Peloritäten.6 [1% 1 er an aich [Bert Chart. Bau... | - 1 12950 K. 
11% Preuss, St.-Pr. von 1855 ½ ½ 148,75 ba 18850 B I Kronprinz Rudol£.......... 1 1½% 71% Amos a IBismarekhütte. . . . — 7 
schen weg ee e ae, de dee dr . 5 e . || jr 08 m 
0. 1.7 * 2 R . rain. . von 1864 143, 1 ni ae x — 10 
Posensche Rentenbriefe . 4 ½½ 10 b 104,40 ba e I 12528 3 14800 8 dt Schlesiscte . , 400 1 4800 G dto, Oeltab in de — . 
1 G40 1 1½ 104,40 ba 104,40 bz Mührisch- Schlesische r. 45,00 B 45,00 eb2& | dto. Strassenbahn. 5½% — 1 130% B 
I: Hamburger Rente von 1818131] 1/5 1% 99,75 be 99,70 & ee Kasse, EN: 3 = 1 770 5 2 N 3 nr 15 I | 79,00 baB 7890 B dto. Wagenbau-@.| 4½ | — | ½ 1101,80 ba 
tamburger Rente von 1876% ½ Ya Ye | 9,75 ba | 9,70 . Ungarische Loose. h 0. ? ee — — TEEN 
1 vs e = Eisenbahn-Stamm-Prioritäten: Oestert. Noräwesibakt ... 16 N 1 240% 490 5 anne. , 4 4 
— 2 5 Dortmund. Un. St.-Pr.| 1 — 1 67,90 ebz& 
* b. Grunder-Bank Nö. g. 110, Ju ½ 20 8 59 U » DR Zn Tours 8 Eibethaib 8 [aa 8925 4 18870 d atzen Compagnie. 8 
75 dto dto. IV. rz. 110% 1], 37 | 97,30 8 5b 1886.|1887.| Term] vom 10. | vom 11. ee ma: 4 [ala 1% u 8 5740 ie Erdmannsd.Spinner.|0 |— | 1o | 66,50 ba 
N dto. J. . ip — | A | 5240 ba@ | 52,80 @ — 85 dto. Obli 1 % [10170 dan ioc va eres. Bend Bed fe — | Sa 172800 526 
ö Deutsche er IV- VI. 5 1215 2 8 2 „ Dortm. Enschede a — | 1, 1113,50 6 118,75 baB 49. äto. Gol 1 1% 98 0 50 210 8 Görlitz. Eisenb.-Bed. ch — | ı% 121,00 da 
| 15 14 e es e eg eee e . , e e e Huge erg bg r e e e eee eee de e 
5 ato. 410 derlaus. (Klf. F.) — — — 5 Gold-Pr. 5 \ Fa er 1 
CTß „ ᷑ M %%% TTT. 
* enckel’sche rz 5 1001027 5 aalbahn ........... Ya — 1 106,70 bz 106,70 ba -Obligat. 5 | 1 ½ 100,40 bzB 5 4 a > — 7 75 
= , , . 5® [kaummanen 4 [= | ir [88 6, 
3 zeininger Hypo 1 107 0 1. . 45. ½½% | 91,00 bag 1 8 |) — 1 2 
5 ze 5 10 1 11400 5 110180 0 Inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. Lwangorod-Bombrow® ec 4002 A 08 ed 1 80 ——. Kish.-Bed.| 0 ” 1 an 126 
5 omm, Hyp-t ran 21208 | ip ital ö hen-Jülich ...... 1 en m k lad 4 ½½% 48,78 f 48.75 G \ 2 1. = 
12 44. dio. Wu. . 110% 4 10000 B Im a Aachen Mastricht:. 1 2 % e %, Olea . 1% 8% 8 2985 8 Börcner Sprit-A-G..| 10 — dir |14675 baB 
= a er — nes: ZU I 10 17 100.60 G 100.75 b [Berlin-Dresdener — 164 —— — dto. Smolensk. B 1/5111] 87,00 bz 86,75 bz era 5 5 = 11 355.00 br G 
805 P Bo d.-Cr.-Hyp. I Ar 1100 15 1 113530 @ 113,50 Dortmund-Gronau... 2 — | !ı 76,0 bad | 76,75 be dto. Kurskck . 10101 11,25 6 77,60 8 Serien Gas-A-G....| u — 11 — 
. r. Bod. = 17 II. rz. ek 107.50 8 107.50 8 Eutin-Lüb. Lit. A.. 1 — 1/4 | 35,60 70 G Warschau-Terespol 5 4010 87,20 bz 87,25 bz dto BN 8 2 15 ** 
8 —5 ate. V. —— vsch 1107.50 & 1107,50 G Frankf.Güter-Eisnb.| 6 |— | 4ı /107,50 bz 107,50 bz Warsch.-Wien II. steuerpfl.5 % — — @ 22 8 dto. Porti-Cem. 7 11½ ½ 172.50 b 
FR dio. dio. N. Ser. 12.115 55 i 1116,25 8, j115,10 , [Ludwesh-Bxbch ET I ee ee ea 1 ee dto, Z 2 1 134,75 b2@ 
* 5 2,5 — . — 51.25 Io A . * fr 0. — 6. — 1 
* viennale Or- Pfab. 13 110% |Y ih 1160 — 116,30 e. [Mainz-Ludwigeha = | aı [10225 be 10870 va dio. dio. J. dio. 15 i 60 be 90 [Schönen Beßtossbr..] 7° | — 8440 560 
f dto, dto, 1.110 u 111 1 112.80 b —— Marienb.-Mlawka...| 14 | — 1, 50,75 bz 50,50 bz dtoe. dto. VI. dto. 5 N ler 00 bad | 7150 ba Tarnowitzer Br: 9 — 4, | 60,00 bz 
7 dto. dto. 1 % 102,80 bB 102,75 bz Meckl. Friedr.-Fr. . . 6 — J, 130, bz 132,25 ba Wiadikawkas.. runs s0 4 1101 6010. G 6010 & Tivoli Act,-Bierbr... — 1 — 10 125,75 ba G 
= dito. dto. 30% 11 ½% 97,0 bz& | 97,30 be Ndschl.-Mrk. St. -Act.| 4 — 1 ½ 1103,00 bzG 103,00 bzG Traus kaukasische 3 oe 12 74.70 6 7490 G — 
2 pe 2 16 1 Niederwald- Bahn 2½ | — |-1, 70,50 ba | 70,50 bz Russische Südwestbahn ...|4 |Yı 5 „ — Schl. Feuerv.-G. 2091312); | — 1 
j Pr. Hy poth.-Actien-Br. rz. 120 4½ 1/; 17 11700 B 117,00 B + N 1 1 62,70 ba G 3 VM | 1990 B 
„ dto dto. VI. rz. 110% il 11, 1111,10 @ 111,50 bzB JOstpreuss. Südbahn] o — 1 75,50 b2G | 75,10 bz Sügitalien. 52 eridionaux) . . 3 ½ 6 @ 50 8 — 
I dto. dto. div. N schl. 102,50 bad 102.50 @ Starg.- Posen 4½ — [17 1% 105,0 & 105,10 8 California-Oreg. (Pacifie)..\5 ½ 1% 1101,90 us nn ban Obligationen. Rückzhlb. 
B dto. dto. div. 81) vsch.| 97,30 & 97.30 8 Weimar-Gera 0 J— I Ah 123510 bz 25,10 8 Central-Paeilie ............. 6 11 1112,20 bz @ 2 20 6 Donnersmarckh. 5% 100 ½ ½ 110850 & 
# ‘Pr, Hyp-Vera-Aet, -G.-Certf.\& if ½ 110880 & 103,60 @ Chicago-Burlington ........ a eee Kramsta 50 ...... 100 % ½% 1100,00 B 
935 o ato. 31, ao 97.60 & Ausländische e e e eee e N De 1 oa 75500 0 Laurahütte ds %. 100 % ½ 1108.85 daB 
abr. vsch. 10,50 B 1045 G Böhm. Westbahn — —— —— anitoba (Go . RN K )berschl. E N 
5 e 75 Veen 10260 8 11135 0 eee ic pe „ih 115,75 b2 |11650 ba pNorthern-Pacilc 6 112% . Redenhäite 20 . 
3 1 7 1 102,50 Elisab.-Westbahn | 894 — BE 2 y ele-Winkler..... 100 ½ % 1100,70 & 
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